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Ihr fragt 
wie ist die auferstehung 
der toten? 
ich weiß es nicht 
 
ihr fragt 
wann ist die auferstehung  
der toten? 
ich weiß es nicht 
 
ihr fragt 
gibt’s eine auferstehung 
der toten? 
ich weiß es nicht 
 
ihr fragt 
gibt’s keine auferstehung 
der toten? 
ich weiß es nicht 
 
ich weiß 
nur wonach ihr nicht fragt: 
die auferstehung derer              
die leben 
 
ich weiß  
nur wozu Er uns ruft: 
zur auferstehung heute 
und jetzt  
 

Kurt Marti, 1921-2017 
 

 
 
 
 

Aus Kurt Marti, Leichenreden 
© 2001 Nagel & Kimche in der MG 
Medien, mit freundlicher Genehmi-
gung des Verlags. Bild rechts (Aus-
schnitt links): Maria Haffner, Veronika 
begegnet Jesus, Bildzyklus “Vierzehn 
Stationen der Kraft“. Autorisiert von 
den Haffner Erben erteilt Hans Egli 
das Publikationsrecht für das ausge-
wählte Bild im Gemeindebrief. 

Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser, 

wir sind Teil einer weltweiten Kirche, die Menschen unter-
schiedlicher Herkunftsländer, Hautfarben, Begabungen und 
Traditionen vereint. Das ist das Querschnittthema dieses 
Gemeindebriefes. Außerdem findet sich Statistisches, ein 
herzliches „Dankeschön“ für Opfer, Spenden und den Ge-
meindebeitrag 2021 und ein Brief an Neuzugezogene. Wie 
gewohnt bringt der Gemeindebrief Besinnliches, Freud und 
Leid, den Blick auf das Gemeindeleben im zweiten Pande-
miewinter und auf die Veranstaltungen im Frühjahr, dazu 
Berichte vom weltweiten CVJM / YMCA*, von der Ökumene 
im Land und von der Vollversammlung des Ökumenischen 
Rates der Kirchen vom 31.08. - 08.09. in Karlsruhe. Wir sind 
eingeladen! Machen wir uns auf den Weg. 

 

In diesem Sinne wünschen wir ein friedliches Osterfest 
Ihr Gemeindebriefteam 
 
*Im europäischen Netzwerk des CVJM sind auch die Natio-
nalverbände des CVJM-Russland und des CVJM-Ukraine. 
Der Gedanke, dass  diese jungen Ukrainer und Russen 
dazu gebracht werden aufeinander zu schießen, ist uner-
träglich. Im Kommentar von Martina Basso finden wir die 
Angst um das Leben der Opfer, gleich auf welcher Seite, 
und die Forderung nach diplomatischen Anstrengungen. 

Gastkommentar von Pastorin Martina Basso                                        

vom Mennonitischen Friedenszentrum Berlin 

Es macht mir Angst, das Wort, das in fast jedem Interview zum 

Konflikt um die Ukraine auftaucht: Waffenlieferung.                          

Wann liefert Deutschland Waffen? Waffen, das heißt Stärke 

zeigen. Wir sind doch wieder wer, wir dürfen keine Memmen 

sein. Hört auf, hört auf damit!!! Diese Sicht von Heldentum führt 

aufs Feld – und zwar auf das letzte. Ruhm und Ehre – auf dem 

Schlachtfeld? Hört auf, hört auf damit!!!                       

Schaut Euch um in Euren Dörfern und Wäldern, in Euren Kirch-

räumen und Museen: Überall Gedenktafeln von sogenannten 

Helden. Krepiert sind sie, verreckt – auch blumig umschrieben 

mit „gefallen“. Was sagt Ihr? Wer den Beruf des Soldaten / der 

Soldatin ergreift, muss damit rechnen, getötet zu werden? Seid 

Euch nur mal nicht zu sicher: Die allgemeine Wehrpflicht ist 

nicht abgeschafft, sondern ausgesetzt und kann jederzeit in ei-

ner Krisensituation wieder reaktiviert werden. Wartet nicht, bis 

Ihr gezwungen werdet Euch zu positionieren: Dann, wenn Ihr zu 

den Waffen befohlen werdet. Krieg ist kein Videospiel.                             

Nie wieder Krieg! Wenn das nicht nur eine Floskel gewesen ist, 

dann honoriert die diplomatischen Bemühungen und nicht das 

Gerassel der Panzerketten! Hört auf mit dem Schwarz-Weiß-

Denken: Hier die Guten, dort die Bösen – das ist bereits der 

erste Schritt auf dem Kriegspfad.  

Die Gespräche dürfen nicht abreißen – gerne aber die testoste-

rontriefenden Muskelspiele. Keine Waffenlieferungen, sondern 

Gesprächslieferungen – den Faden nicht abreißen lassen, das 

Gerassel lassen, solche PolitikerInnen sind für mich Helden und 

Heldinnen, das ist für mich Ruhm und Ehre.                                                     

Ich kann nicht oft genug Hanns Dieter Hüsch zitieren: Ich setze 

auf die Liebe - Das ist das Thema - Den Hass aus der Welt zu 

entfernen - Bis wir bereit sind zu lernen - Dass Macht Gewalt 

Rache und Sieg - Nichts anderes bedeuten als ewiger Krieg  - 

Und weiter: Es hat noch niemand den Hass besiegt - Ohne ihn 

selbst zu beenden. 
 

Mit freundlicher Erlaubnis der Verfasserin: Text des Vlogs vom 21.02.2022  https://youtu.be/
ng78Fly40pQ  von Martina Basso, Mennonitisches Friedenszentrum Berlin, menno.friedens 
zentrum@email.de, 033742 – 618501, www.menno-friedenszentrum.de 

https://youtu.be/ng78Fly40pQ
https://youtu.be/ng78Fly40pQ
mailto:menno.friedenszentrum@email.de
mailto:menno.friedenszentrum@email.de
file:///D:/LINDE/02%20EVANG%20KG%20ESCHENBACH-HEININGEN/ARBEITSGRUPPEN%20UND%20TEAMS/GEMEINDEBRIEF/2022-01%20OSTERN/2022-01%20TEXTE/www.menno-friedenszentrum.de
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Liebe Leserinnen und Leser, 

mein Blick fällt in diesem Jahr auf eine Gestalt auf 

dem Kreuzweg, die in der evangelischen Kirche 

wenig beachtet wird – entstammt sie doch einer 

Legende. Legenden werden meist in einer Schub-

lade knapp unterhalb der Realität abgelegt.         

Veronika ist eine Fremde, eine, die von außen 

kommt und diesen furchtbar geschundenen Mann 

erblickt, der unter seinem Kreuz zusammenzubre-

chen droht. Mit all ihrem Mut durchbricht sie die 

Militäreskorte, um zu ihm zu gelangen. Ihre Blicke 

müssen sich getroffen haben, denn Veronika em-

pfindet tiefes Mitgefühl mit dem Gefolterten und 

wendet sich dessen leidendem Antlitz zu. Sie hält 

ihm ihr Schultertuch hin, - er wischt sich damit 

über sein schmerzgezeichnetes Gesicht voller 

Schweiß und Tränen. Diese Geste menschlicher 

Zuwendung ist für den Geschundenen eine Stär-

kung. Eine Hilfe, seinen Weg fortzusetzen inmitten 

von Hass und wütender Ablehnung. Veronika 

handelt aus ihrem Herzen heraus. Sie erkennt 

durch die Entstellung hindurch das wahre Gesicht 

des ihr unbekannten Geschundenen. Aus Mitge-

fühl handelt sie. Der Blick der Liebe schärft den 

Blick für die letzte Möglichkeit zu helfen. Selbst in 

Mitleid und Schmerz verliert sie diesen Blick nicht. 

Was auf dem Tuch zurückbleibt, ist das wunder-

bare Bild des göttlichen Antlitzes, von einer Mitfüh-

lenden erzeugt, mitten aus Leid und Mitleiden. 

„Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen“, 

spricht Jesus im Johannesevangelium (14,9) zu 

Philippus. Auch der hatte gebeten: „Zeige mir den 

Vater“. Dass der Geist Gottes im menschlichen 

Leib gegenwärtig werden kann, ist die Botschaft 

der Inkarnation. So kann die Geschichte vom 

Schweißtuch der Veronika als Verdeutlichung 

verstanden werden: Wer einem Gequälten Linde-

rung verschafft, sieht das Bild des unsichtbaren 

Gottes.   

 

Der Name Veronika kommt von „Vera Icon“, wah-

res Angesicht. Besonders das Gesicht kennzeich-

net eine Person. Am Gesicht erkennen – wir Se-

henden – in der Regel einen Menschen, wir prä-

gen uns das Gesicht unseres Gegenübers ein. 

Welches Bild Jesu hat sich uns eingeprägt? Und 

wenn es verschiedene Bilder sind: welches Bild ist 

uns in dieser Passions- und Osterzeit am nächs-

ten? Veronika lädt mich dazu ein, meinem Mitge-

fühl nachzugehen, ins Tun zu kommen. Es gilt 

dem Menschen, dessen leidendem Gesicht ich 

begegne. Da braucht es keine unverbindlichen 

Sprüche oder gute Ratschläge: ich schaue genau 

hin und sehe das konkret Not-Wendende. Es ist 

die Beweglichkeit des Herzens, die unmittelbar ins 

Handeln übergeht – wie bei Veronika.  

Während ich diese Zeilen schreibe, bin ich er-

schüttert vom Angriff Russlands auf die Ukraine. 

Bilder von Krieg, Leiden und Tod. Ich wünsche 

uns die Kraft diesen Bildern standzuhalten und 

den Menschen, die uns in ihrer Not begegnen, 

Linderung zu verschaffen und sie für ihren weite-

ren Weg zu stärken. Zum jetzigen Zeitpunkt wis-

sen wir nicht, wie wir in diese kriegerische Ausei-

nandersetzung hineingezogen werden. Aber viele 

Menschen fürchten sich vor den Folgen. Auf dem 

Weg der Nachfolge Christi bleibt uns das Leiden 

nicht erspart, aber Gott ist diesen Weg in Jesus 

Christus mitgegangen und ausgerichtet auf ihn, 

dürfen wir uns stärken und seinem Vorbild, dem 

wahren Bild, folgen. 

Verbunden mit Ihnen und all den vielen Men-

schen, die um den Frieden ringen und für die Welt 

beten, grüße ich Sie herzlich und wünsche Ihnen 

eine gesegnete Passions-und Osterzeit, 

Ihre Dorothee Schieber 

Besinnung 

 

Mein Herz spricht dir nach:  

Sucht mein Antlitz! 

Ich suche dein Antlitz, Ewige. 

Verbirg dein Antlitz nicht vor mir! 

Weise mich nicht ab im Zorn,                                                                

ich gehöre zu dir! 

Du bist mir zur Hilfe gekommen, 

gib mich nicht auf, verlass mich nicht,  

Gott meiner Befreiung! Psalm 27,8-9  

Bibel in gerechter Sprache 
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Konfis, die den Gottesdienst besuchen, zünden ihre Kerze an. Wegen der Coronaregeln übernimmt der Organist den Gemeindegesang. Aus dem 
gleichen Grund musizieren nur kleinere Bläserensembles in den Gottesdiensten unserer Kirchen, im Format „Wort und Musik zur Marktzeit“, im Ge-
meindehaus und vor dem Babette-Lang-Haus. Das Kirchenjahr beginnt am 1. Advent mit dem Taufgottesdienst in der Michaelskirche und der Vorstel-
lung der Kirchenpflegerin Frau Polk-Sitterlee in beiden Kirchen. Folgen Sie dem QR-Code auf unsere Internetseite und weiter zum Kirchenfernsehen. 
Im Vorspann der Gottesdienste vom 24.12.2021 zeigt ein zeitraffender Stream ein perfekt eingespieltes Team beim Christbaumschmücken. 

        Gemeindeleben im zweiten Pandemiewinter 

Wegen der Pandemie bleiben Bankreihen in den Kirchen gesperrt. Notgedrungen verzichten wir auf viele Veranstaltungen. Der Kirchenge-
meinderat tütet einen Gruß an Gäste einer abgesagten Seniorenfeier ein. Die Einkehr an der Eschenbacher Weihnachtskrippe ist für manche ein 
Trost im Pandemiealltag. Unten: Waldweihnacht und Traktorprozession - Weihnachten to go - mindern die von Ansteckungsgefahr auferlegte 
Einsamkeit. Festgehalten wird die Freude an Wort und Musik, insbesondere in den Festgottesdiensten. Die Bilder vom Musizieren der Solisten 
und der Chöre entnehmen wir dem Kirchenfernsehen. Das leise Rascheln der Papiertüten im Abstands-Abendmahl behalten wir im Ohr. 
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       Vielen herzlichen Dank für Wort & Musik, für‘s Tun und Lassen! 

Am 04.03.2022 um 19.00 Uhr feiern wir Weltgebetstag zeitgleich in den festlich dekorierten Gemeindehäusern. Berichte von Frauenleben und Liturgie 
kommen aus England, Wales und Nordirland. Beeindruckend, wie im Vertrauen auf Gott zerplatze Lebensträume zu neuer Hoffnung finden. Im 
Zeichen des Regenbogens folgt Gott seinem „Zukunftsplan Hoffnung“ und zeigt Wege aus scheinbar ausweglosen Situationen. Die Fürbitten 
sprechen von Hoffnung auf Frieden und Versöhnung. Das Weltgebetstagsopfer sammeln wir u.a. für Frauen, die sich aus einer Gewaltbezie-
hung lösen wollen. Anlaufstelle ist ein Café der Heilsarmee mit Beratung, Therapie u. a. Unterstützung. Zum Abschluss gibt’s Scones.  

Am Erscheinungsfest predigt Anaëlle Koschnike-Nguewo in der Kirche auf dem Bühl: „Offenheit ist der Schlüssel, der die Tür zur Welt 
des anderen öffnet.“ Der Gottesdienst hat ein kurzes Zeitfenster. „Ich hätte ihr gerne länger zugehört,“ sagt eine Gottesdienstbesuche-
rin. Lesen Sie A. Koschnike-Nguewos Gedicht, „Offen geht?“, auf S. 24. Im bewegenden Gottesdienst und in ökumenischer Verbundenheit 
verabschiedet sich Martina Speidel am 30.01.22 in St. Thilo. Im Ökumenischen Gemeindehaus bedient Tobias Gärtner sein Equipment für den 
Livestream von Gottesdiensten. Im Januar beginnt die Winterkirche im Ökumenischen Gemeindehaus und im Februar die Mini-Kinderkirche im 
Vorspann des Livestreams, d. h. unterm Glockenläuten. Livestream und Minikinderkirch-Termine siehe S. 12 unter Gottesdiensttermine.  

Bericht vom Weltgebetstag in Eschenbach und Link zur gestreamten Feier in Heiningen unter https://www.ev-kirche-eschenbach-heiningen.de/  
Unten: Kirchturmdohlen brauchen für die Zeit der Sanierung und Einrüstung des Michaelskirchenturms Ersatzquartiere, das schreiben Naturschutz-
gesetze plausibel vor. Hätten wir dies bei einem Profi-Betrieb in Auftrag gegeben, wäre es richtig teuer geworden. Ersatzquartiere werden von Eh-
renamtlichen der Gemeinde fachmännisch gebaut, eingerichtet und in angemessener Höhe an der Seitenkapelle und der Pfarrscheuer befestigt. 
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Statistik, freiwilliger Gemeindebeitrag 

0 10 20 30 40 50

Austritte

Eintritte

Beerdigungen

Trauungen

Konfirmand*innen

Taufen

Die Evangelische Kirchengemeinde Eschenbach-
Heiningen hat 2.787 Mitglieder. Stand 31.12.2021 

- € 

1.000,00 € 

2.000,00 € 

3.000,00 € 

4.000,00 € 

5.000,00 € 

6.000,00 € 

7.000,00 € 

8.000,00 € 

9.000,00 € 

2. Verwendung: Gottesdienstopfer & Spenden 

 

Pflichtopfer die der Oberkirchenrat festlegt: Weltmissionsprojekt,            
Diakonie, Aktion Hoffnung für Osteuropa, gesamtkirchl. Aufgaben, 
verfolgte und bedrängte Christen, Friedensdienst, Jugendarbeit,            
Studienhilfe, Bibelverbreitung, Evang. Werk für Diakonie u. Entwick-
lung, Ökumene u. Auslandsarbeit, Gustav-Adolf-Werk, Notstände  

 

Opfer die der Kirchengemeinderat beschließt: Konfi– und Jugend-
arbeit, Haus Linde GP, Aktion Rückenwind GP, Schlupfwinkel Stutt-
gart, Telefonseelsorge, Evang. Bauernwerk, DIFÄM, Ärzte ohne 
Grenzen, Diakonie Katastrophenhilfe, Menchum Kamerun, Basler 
Mission, Weltgebetstag, United 4 Rescue, Kairos Europa 

 Eigenopfer u. Eigenspenden 

 Flüchtlingskinder im Libanon e.V. 

 CVJM Ostjerusalem 

 Brot für die Welt 

Herzlichen                          
Dank!  
 

Liebe Mitglieder                                  
der Evangelischen                                                 
Kirchengemeinde                       
Eschenbach-Heiningen, 

für Ihre Gottesdienstopfer und Spen-
den (Grafik Mitte) und Ihren freiwilli-
gen Gemeindebeitrag (Grafik unten) 
im Jahr 2021 für wichtige Aufgaben 
unserer Kirchengemeinde und für die 
Nöte unserer Geschwister in fernen 
Ländern bedanken wir uns sehr herz-
lich. Dank Ihrer Unterstützung konnten 
wir viel Gutes und Notwendiges tun. 
 

Bitte um freiwilligen                             
Gemeindebeitrag 2022 

Auch in diesem Jahr erbitten wir einen 
freiwilligen Gemeindebeitrag für 
Menschen, die unsere Unterstützung 
benötigen.                                                          
Und für unsere Kirchen: notwendige 
Sanierungsarbeiten stehen an. Bitte 
helfen Sie uns bei der Linderung von 
Not und beim Erhalt unserer Kirchen. 

Die Unterstützung von Menschen in 
sozialen Notlagen ist uns eine Her-
zensangelegenheit. Wir helfen „wo es 
Not tut“ in Eschenbach und Heiningen. 

Auch der Erhalt unserer Kirchen ist uns 
ein wichtiges Anliegen. Sie sind beson-
dere Räume, in denen wir Ruhe, Trost 
und Inspiration suchen. Viele Lebenssi-
tuationen, Freude und Leid, verbinden 
uns mit der Kirche auf dem Bühl und 
der Michaelskirche. Hier können wir 
unser Leben in den weiten Horizont 
Gottes stellen und in rastloser Zeit zur 
Besinnung kommen, Sicherheit und 
Orientierung finden. 

Bitte geben Sie als Verwendungs-
zweck Ihres freiwilligen Gemeindebei-
trages eines der nachstehenden Pro-
jekte an, andernfalls fließt Ihre Spende 
in die Gemeindearbeit. 

1. Sozialfonds Eschenbach 
2. Sozialfonds Heiningen 
3. Kirche auf dem Bühl, Eschenbach 
4. Michaelskirche, Heiningen 
 

Herzlichen Dank für Ihre Spenden-

bereitschaft!                                                           

Im Namen des Kirchengemeinderates, 
mit herzlichen Grüßen                                  
Vanessa Polk-Sitterlee 
Kirchenpflegerin 
 

Bankverbindung: Evang. Kirchengemeinde 
Eschenbach-Heiningen 
IBAN: DE27 6106 0500 0500 3060 01 
BIC: GENODES1VGP (Volksbank Göppingen) 

Dem Gemeindebrief liegt das Anschreiben der 
Evang. Kirchengemeinde Eschenbach-Heiningen 
zum freiwilligen Gemeindebeitrag bei.  

- €

1.000,00 €

2.000,00 €

3.000,00 €

4.000,00 €

5.000,00 €

6.000,00 €

3. Verwendung: Gemeindebeitrag 

 Renovierungen der Kirchen       

 Sozialfonds   

 Allgemeine Gemeindearbeit   

Der Haushalt der Evang. Kirchengemeinde Eschenbach-Heiningen 
wird für jeweils sieben Werktage während der Öffnungszeiten der                           

Pfarrämter zur Einsichtnahme ausgelegt. Datum siehe Voralbblatt.  

Der Jahresbericht der Evang. Landeskirche in Württemberg                            
findet  sich unter: https://www.elk-wue.de/fileadmin/Downloads/Wir/

WEB_Jahresbericht_2021a.pdf 

Statistik 2021 

1. Kasualien und Mitgliederentwicklung 

                        27 

              19                                           

4                                                   

                                      44      

6                                                

                                      45 
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An und in der Michaelskirche ist eini-
ges zu renovieren. Ein erster wichtiger 
Schritt ist getan: Die Sakristei wurde 
grundlegend gereinigt und mit einer 
kleinen „Teeküche“ sowie neuem  
Mobiliar versehen, die Wände wurden            
gestrichen und die Beleuchtung ver-
bessert. Die Gerätschaften der Mes-
nerin wurden gut zugänglich verstaut.                
Es ist ein sehr schöner Raum entstan-
den, eine echte Seitenkapelle, die 
künftig für kleine Andachten oder als 
Raum der Stille genutzt werden soll.  

Die Außenwände des Kirchenschiffes sind so feucht geworden, dass die Farbe innen von den Wän-
den blättert (was bei Gebäuden dieses Alters nicht ungewöhnlich ist). Das WC, in den 70er Jahren 
installiert, bedarf einer Erneuerung. Am Glockenstuhl und im Kirchturm müssen Reparaturen durch-
geführt werden. Zudem gab es seit Jahren den Wunsch, wieder eine vierte Glocke einzubauen 
(diese war während des 2. Weltkrieges als „Rohstoff“ für Kriegsgerät beschlagnahmt und entfernt 
worden). Nachdem umfangreiche Genehmigungsverfahren beim Oberkirchenrat, der Naturschutzbe-

hörde sowie dem Landesdenkmalamt (LDA) durchlaufen wurden, muss nun die endgültige Geneh-
migung des LDA abgewartet werden. Geplant ist, Anfang April 2022 mit der Renovierung von Kir-
chenschiff und Kirchturm zu beginnen und dies bis Ende Juni abzuschließen. Da die Finanzierung all 
dieser Maßnahmen noch nicht vollständig gedeckt ist, bitten wir hierfür weiterhin um Spenden.  

Pfarrer Reinhard Hauff 

Neuer Landesbischof, Stand der Renovierung, Post an Neuzugezogene 

 

 

 

 
 

 

POST AN NEUZUGEZOGENE 
 

Herzlich willkommen in der  

Evang. Kirchengemeinde Eschenbach-Heiningen  

und im CVJM Heiningen 
 

Sie sind vor kurzem in Eschenbach oder in Heiningen zu-
gezogen. Wir heißen Sie herzlich willkommen, laden Sie 
freundlich ein zu unseren Veranstaltungen und machen 
Sie aufmerksam auf unsere Internetseiten  

https://www.ev-kirche-eschenbach-heiningen.de/   

https://www.cvjm-heiningen.de/ 

oder QR-code einscannen (rechts) 
 

Dort gibt es alle Informationen zu Veranstaltungen in der 
Kirchengemeinde und im CVJM für Jung und Alt:   

 Gottesdienste, auch im Livestream  

 Veranstaltungen, Gruppen und Kreise 

 Kirchenchor und Posaunenchor 

 Partnerschaftsarbeit und andere Schwerpunkte 

 Kontaktadressen von Ansprechpartner*innen 

Im Gemeindebrief finden Sie aktuelle Infos aus unserer 
Gemeinde. Sie erhalten ihn dreimal im Jahr – vor Ostern, 
vor den Sommerferien und zum 1. Advent. Wir wünschen 
Ihnen, dass Sie sich in Ihrem neuen Wohnort gut einleben 
und dass Sie in unserer Kirchengemeinde und im CVJM 
heimisch werden. Wir freuen uns, wenn Sie Kontakt mit 
uns aufnehmen und grüßen mit einem Vers aus Psalm 23:                     

Mit Güte und Freundlichkeit umgibt mich Gott,           
solange ich lebe und ich habe Wohnrecht                             

in seinem Haus, jetzt und in Ewigkeit. 

Die Renovierung der Michaelskirche 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bischof July, E.-W. Gohl, Präsidentin der Synode S. Foth 

Neuer Landesbischof:                      
Dekan Ernst-Wilhelm Gohl, Ulm  

Am 19.03.22 wählt die Frühjahrs-    
synode der Evang. Landeskirche in 
Württemberg Ernst-Wilhelm Gohl 
nach erneuter Nominierung mit erfor-
derlicher Zweidrittel-Mehrheit von 57 
von 84 Stimmen zum Landesbischof. 
In den ersten vier Wahlgängen hatte 
es keine Entscheidung gegeben.                
Die Verabschiedung von Landesbi-
schof Dr. h.c. July und Dekan Gohls 
Einsetzung folgen am 24. Juli 2022 in 

der Stuttgarter Stiftskirche. https://

www.elk-wue.de/presse/pressemitteilungen 

https://www.ev-kirche-eschenbach-heiningen.de/
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  Minikinderkirche im Livestream 
Am Anfang, vor dem Livestream vom Sonn-

tagsgottesdienst, seht ihr etwa fünf Minuten                 

spannende Geschichten unter https://

www.youtube.com/watch?v=pgpCR-jtD1w 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Minikinderkirch-Termine im Livestream am:  

10.04. um 09.15 Uhr   15.05. um 10.30 Uhr 

15.04. um 09.15 Uhr   05.06. um 09.15 Uhr 

17.04. um 09.15 Uhr   19.06. um 10.30 Uhr 

01.05. um 10.30 Uhr   17.07. um 10.30 Uhr 

08.05. um 09.15 Uhr 

Zelte, Spaß und Abenteuer 

Sommerfreizeit 

für 9- bis 13-

jährige Jungs 

 

 

Das Evangelische Jugendwerk Bezirk Göp-

pingen veranstaltet vom 31. Juli bis 13. Au-

gust 2022 sein 62. Bezirksjungscharlager 

auf der Schwäbischen Alb. 

 

Rund 140 Jungs im Alter von 9 bis 13 Jah-

ren tummeln sich auch in diesem Jahr auf 

dem Lagerplatz bei der Weidacher Hütte 

und erleben beim „Ägypterlager“ abwechs-

lungsreiche Geländespiele, wilde Gesänge 

am Lagerfeuer, lustige Spielabende, span-

nende Geschichten von fremden Völkern 

und vom Leben mit Gott und weitere unver-

gessliche gemeinsame Abenteuer.  
 

Alle Informationen sowie die Anmeldung 

finden sich unter www.weidach.com 

Weitere Freizeiten des Evangelischen Ju-

gendwerks Bezirk Göppingen für Kinder, 

Jugendliche und junge Erwachsene unter 

www.ejgp.de/freizeiten. 

Für alle Kinder! 
Bitte Vormerken!           
Zum Kirchensofa vom 
15.07. bis 09.09., frei-
tags zur Marktzeit von 
15.00 -17.00 Uhr, 
kommt das Spielmobil 
des Kreisjugendrings 
in den Kirchhof der 
Michaelskirche.  

 

Weitere „Überraschungen“ sind geplant. 
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                              Brot für die Welt - Weihnachtsaktion  
 

Eschenbacher Konfis haben sich für das evang. Hilfswerk „Brot für die Welt“ engagiert. Im Konfiunter-

richt wurde über Hilfe zur Selbsthilfe für Menschen im Globalen Süden gesprochen. Danach beteilig-

ten sich die Konfis an der Weihnachtsaktion für „Brot für die Welt“ mit einem Brotverkauf. Vorher hat 

eine Gruppe von KonfirmandInnen auf dem Peterhof Brot gebacken. Mit großer Unterstützung von 

Petra Götz und Eberhard Mühlhäuser konnten 200 Euro für „Brot für die Welt“ gespendet werden.  

Pfarrerin Dorothee Schieber 

Konfis, Kinder-u. Jugendarbeit 



9 

 

 

Nach den Sommerferien ist der Kindergarten 

Arche Noah unter neuer Leitung von Frau Simo-

ne Hald gestartet. In der Sonnenscheingruppe für 

Kinder bis 3 Jahren läuft alles wie gewohnt wei-

ter. Die Kinder haben ihr Freispiel, den Morgen-

kreis und das gemeinsame Vesper. Es werden 

kreative Angebote gemacht und es geht jeden 

Tag an die frische Luft.                                          

In der Regenbogengruppe wurden die Spiel-

ecken neu gestaltet und die Angebote erweitert. 

Die Kindergartenwoche ist geplant und es gibt 

jeden Tag etwas Spannendes zu erleben. Unse-

re Wochenwichtel helfen uns im Morgenkreis den 

Tag zu bestimmen. Wir begrüßen uns und be-

sprechen gemeinsam unseren Tag. Unter ande-

rem findet jeden Dienstag die musikalische Früh-

erziehung und Sprachförderung mit Regula Brüg-

gemann statt. Mittwochs haben wir ein gemein-

sames Frühstück. Das kann ein Müsli sein oder 

Waffeln mit selbstgekochtem Apfelmus. Die Kin-

der dürfen selbst mitbestimmen und gemeinsam 

das Essen zubereiten. Geturnt wird donnerstags 

im Gemeindehaus. Da haben wir Platz für Spiele, 

Turnübungen und Bewegungen mit Musik.                 

Unsere Naturtage unter dem Motto: in und um 

Eschenbach herum, fallen auf jeden Freitag. Wir 

erkunden die Gegend und die Natur. Gemein-

sam schieben wir unseren Bollerwagen über die 

Felder zu unseren Zielen. Wir machen Lagerfeu-

er und es gibt frisches Popcorn, Obst und war-

men Tee. Es gibt konstante Projekte, wie den 

Schnitzmesserführerschein. Kinder werden an 

das selbständige Schnitzen so lange herange-

führt und begleitet, bis sie selbst in der Lage sind 

zu schnitzen und die Regeln zu befolgen, ohne 

eine Begleitperson. Wir erfahren viel über die 

Natur und Tiere, lernen sie schätzen und achten. 

Zurück im Kindergartenalltag wird das Erlebte 

besprochen und es entstehen neue Themen und 

Projekte. Die gesammelten Naturmaterialien und 

Ideen werden in unserem Atelier verbastelt. Es 

stehen für die Kinder verschiedene Farben, wie 

Wasserfarben, Wachsmalstifte, Ölkreide, Finger-

farben, Papier, Naturmaterialien, Kartons und 

einiges mehr zur freien Verfügung, um ihrer Kre-

ativität freien Lauf zu lassen. Ebenso ist die 

Werkbank ein fester Bestandteil geworden. Es 

wird gehämmert, gesägt und gefeilt. Es entste-

hen großartige eigene Kunstwerke der Kinder.  
 

Zur Ruhe kommen wir bei gemeinsamen Ge-

schichten. In regelmäßigen Abständen werden 

Bücher der ganzen Gruppe vorgelesen. Es gibt 

lustige Bücher, bei denen wir gemeinsam lachen 

oder auch Geschichten, über die wir dann ge-

meinsam nachdenken.                                                       

In unserem Foyer wird zurzeit eine kleine Büche-

rei eingerichtet, in der die Kinder künftig selbstän-

dig Bücher für zu Hause oder für den Ruheraum 

ausleihen dürfen. Das schafft Verantwortungsbe-

wusstsein und Lust auf Bücher.  

Wir freuen uns, wenn wir freitags glückliche Kin-

der ins Wochenende schicken, die montags freu-

destrahlend wieder hereinspazieren.  

Franziska Wendling 

Kindergarten  
Arche Noah 
unter neuer Leitung gestartet 
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Ostergeschichte für Kinder 

Zwei Männer waren unterwegs. Sie ka-

men aus Jerusalem. Dort hatten sie er-

lebt, wie Jesus gekreuzigt worden war. 

Sie waren mit Jesus durch das ganze 

Land gezogen. Sie hatten mit ihm gelebt. 

Sie hatten gehofft, dass er noch viel Gu-

tes tun würde. Nun aber war alles aus.  

Sie gingen weg von Jerusalem, nach Em-

maus. Traurig gingen sie dahin und rede-

ten miteinander. Ein Mann kam und wan-

derte mit ihnen. Sie kannten ihn nicht. Er 

fragte: „Worüber redet ihr? Warum seid 

ihr so traurig?“ Einer der beiden Männer 

sagte: „Weißt du nicht, was in Jerusalem 

geschehen ist? Dass Jesus verurteilt wor-

den ist? Dass er am Kreuz gestorben ist? 

Dass er nicht mehr da ist? Wir sind ent-

täuscht und traurig. Wir hatten gehofft, er 

wäre der Retter, den Gott schickt.“ 

Der unbekannte Mann sagte: „Ihr kennt 

doch die alten Schriften, ihr wisst doch, 

was dort über den Retter geschrieben 

wurde. Erinnert ihr euch nicht? Habt ihr 

das vergessen?“ 

Da redeten sie lange miteinander. Sie  

kamen nach Emmaus. Die beiden Män-

ner luden den unbekannten Mann ein, mit 

ihnen zu kommen und mit ihnen zu es-

sen. Als sie am Tisch saßen, sprach der 

Unbekannte ein Dankgebet. Dann teilte 

er das Brot in Stücke und gab ihnen da-

von. In diesem Moment erkannten die 

beiden Männer, wer der Unbekannte war: 

es war Jesus!                                              

Aber da verschwand er.                                        

Sie konnten ihn nicht mehr sehen.                  

Die Männer sagten zueinander: „Wir            

haben doch schon unterwegs gespürt, 

dass es uns gutgetan hat, mit ihm zu             

reden. Er hat uns doch wieder Mut ge-

macht. Wir waren nicht mehr so traurig. 

Wir haben gemeinsam gegessen und ge-

trunken. Das hat gutgetan.“  

Schnell gingen sie zurück nach Jerusa-

lem zu den Freunden. Sie erzählten, was 

sie erlebt hatten. Sie waren sicher: „Jesus 

ist auferstanden! Es ist nicht alles aus. 

Wir werden weitersagen, was er uns von 

Gottes Reich erzählt hat. Wir werden den 

Menschen von ihm erzählen.“ 

Das haben sie gemacht und deshalb ken-

nen wir heute so viele Jesusgeschichten. 

Jesus hat traurige, bekümmerte, hungrige 

und kranke Menschen getröstet und auf-

gerichtet, sie satt gemacht und manche 

geheilt. "Gottes Liebe wohnt unter uns. 

Wir sind seine Kinder", hat er gesagt.  

In der Kinderbibel oder in einer Bibelaus-

gabe für Erwachsene kannst Du die Je-

susgeschichten entdecken. Für viele 

Menschen ist die Begegnung von Jesus 

mit den Emmausjüngern eine Lieblings-

geschichte. Hast Du eine Lieblingsge-

schichte von Jesus?  

Ilse Brandmaier 

Die Emmausjünger haben Jesus zum Abendessen eingeladen. Aus 

ihrer Bitte wurde das Abendlied: "Herr bleibe bei uns, denn es will 

Abend werden und der Tag hat sich geneiget." Die Geschichte von 

den Emmausjüngern findest Du im Lukasevangelium, Kapitel 24. 

Das Abendlied, ein Kanon, kommt im Gesangbuch unter Nr. 483.  

Jesus ist am Kreuz gestorben. 

Ist nun alles vorbei? 
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Am 20.02.2022 befasste sich der ökumenische 

Zeitlupengottesdienst in der Kirche auf dem 

Bühl mit Erfahrungen beim Pilgern. Mit Span-

nung wurde der Bericht von Pfarrer Hubert 

Rother erwartet. Der Katholische Pfarrer der 

Seelsorgeeinheit Voralb wurde vom Zeitlupe-

Team eingeladen, um von seinem Pilgerweg 

im Sommer und Herbst 2021 zu berichten. 

Pfarrer Hubert Rother begann mit der Frage, 

warum er aufgebrochen sei: „2020 stellte sich 

mir die Frage nach meinem Platz und nach 

meiner Verantwortung als Amtsträger in der 

Kirche.“ In der Ausgrenzung von Frauen sieht 

er eine Versündigung an der Botschaft Jesu.  

Er habe um eine Auszeit gebeten, die norma-

lerweise in einem Kloster stattfinde. In Zweifel 

und innerer Zerrissenheit habe er seinen Vor-

gesetzten einen Pilgerweg abgerungen.       

Der gläubige Christ wählte die Einsamkeit des 

europäischen Martinusweges, der von Ungarn 

nach Tours führt. 

Am Anfang stand die Frage aller Pilgernden: 

„Was nehme ich mit, mit wie wenig komme ich 

aus?“ Unterwegs sei der Rucksack leichter 

geworden. Wegen der Corona Pandemie habe 

er im Burgenland begonnen, so blieben ihm 

von 2700 km noch 2300 km Pilgerweg. 

„Der Weg war nicht als sportliche Leistung  

gedacht.“ Er sei auch ab und zu in den Zug 

gestiegen, um z. B. nach Amiens zu kommen. 

„Dort hat der Heilige Martin seinen Mantel   

geteilt“. Danach sei er weitergewandert. 

Was hat den Pilgernden unterwegs bewegt? 

Bewegt habe ihn vor allem die Frage: „Wer bin 

ich? Wie kann mein Leben weitergehen?“            

Er sei weitergekommen. In der Frage „wer bin 

ich?“ unterscheide er zwischen seiner Existenz 

als Mensch und den Rollen seines Lebens: 

Beziehungen, Konfessionen, Religion. Er habe 

über die Rollen nachgedacht, die er lebe, z.B. 

die des Priesters. „Priester sein ist eine Rolle, 

kein Ausdruck meiner Existenz.“ Das würden 

andere (Priester) nicht auseinanderhalten. 

Auch habe er Antworten gefunden auf die Fra-

ge: „Wer bin ich?“                                                      

Darüber gibt er keine Auskunft. 

Unterwegs hat der Ortspfarrer Hubert Rother 

die Entscheidung getroffen: „Ich komme zu-

rück.“ Und dann habe er den Kirchengemein-

derat informiert. „Ich habe dem Gremium viel 

zugemutet.“  

Mitgebracht habe er Gelassenheit auch gegen-

über Erwartungen, die an ihn gestellt werden 

würden. Man werde es nicht so leicht mit ihm 

haben. Beim Auftrag der Gemeindeleitung sei 

er geblieben. Aber er habe sich verändert. Man 

müsse neu aufeinander zugehen, andere in 

kein Schema bringen. 

„Alle sind einmalig. Jede/r ist einmalig.                    

Jede Person hat die Aufgabe, das Leben zu 

gestalten.“ 

Für Hubert Rother ist „Kirche eine überkonfes-

sionelle Gemeinschaft, keine Institution: „Kon-

fessionelle Grenzen spielen keine Rolle. Es 

geht um Menschen, die an Christus glauben.“ 

Diese überkonfessionelle Kirche vereinige zwei 

maßgebliche Perspektiven: „Kirche ist für mich  

katholisch, - ich liebe dieses Wort - in der Be-

deutung von allumfassend.“ Und Kirche sei für 

ihn überkonfessionell evangelisch, das heißt, 

„sie traut sich, die Botschaft des Evangeliums 

zu leben. Kirche wird sich ergreifen lassen vom 

Geist, der eine Kirche bildet, die ausstrahlt.“ 

Dann werde Kirche die Leute mitnehmen, die 

gerne übersehen werden. 

Hubert Rother ist überzeugt, der innere Weg, 

den er gegangen sei, war wichtig.                              

„Ich bin dankbar, dass ich gerne zurück-

gekommen bin und dass wir hier neue Wege 

miteinander finden.“ 

In der Überleitung zu den Fürbitten des Zeit-

lupe-Teams im Gottesdienst dankte Pfarrer 

Hauff seinem Amtsbruder: „Ich bin froh, dass 

wir weiterhin den Weg gemeinsam gehen.“  

Margret Kauderer, Linde Janke 

Nachfolger*innen Jesu – eine Vison?  
Erfahrungen auf einem Pilgerweg 

Zeitlupe-Gottesdienst 
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Gottesdienste in Heiningen während der Sanierung der Michaelskirche im Ökumen. Gemeindehaus oder wie angegeben                                          

Bis auf Weiteres mittwochs 19.00 Uhr - 19.30 Uhr   Ökumenisches Friedensgebet (Pfarrer Hauff und Team) 

Sonntag, 
10. April 

09.15 Uhr       Gottesdienst (Pfarrer Hauff im Doppeldienst) 
 

Gründonnerstag  
14. April  

19.00 Uhr        Gottesdienst mit Abendmahl, mit Kirchenchor (Pfarrer Hauff) 

Karfreitag, 
15. April 

09.15 Uhr        Gottesdienst mit Abendmahl, mit Posaunenchor (Pfarrer Hauff) 
 

Ostersonntag, 
17. April 

07.00 Uhr        Auferstehungsfeier auf dem Friedhof, mit Posaunenchor (Pfarrer Hauff) 
09.15 Uhr        Gottesdienst (Pfarrer Hauff)   
       

Ostermontag, 
18. April 

                        Herzliche Einladung zum Distriktgottesdienst 
09.30 Uhr        Stiftskirche Bad Boll 
10.30 Uhr        Laurentiuskirche Bezgenriet, kein Gottesdienst in unserer Kirchengemeinde 

Sonntag, 
24. April 

10.30 Uhr        Gottesdienst (Pfarrer Kümmel im Doppeldienst) 

Sonntag, 
01. Mai 

10.30 Uhr        Gottesdienst mit Taufe, Posaunenchor (Pfarrer Hauff im Doppeldienst)    
    

  

Sonntag, 
08. Mai 

09.15 Uhr        Gottesdienst (Pfarrer i. R. Wagner)  

Sonntag, 
15. Mai 

10.30 Uhr        Gottesdienst (Pfarrer Hauff im Doppeldienst) 
 

Sonntag, 
22. Mai 

10.00 Uhr        Gottesdienst mit Nachgespräch (Sumaya Farhat-Naser, Pfarrer Hauff) 

Himmelfahrt, 
26. Mai 

10.00 Uhr        Liturgischer Spaziergang, mit Bläserensemble (Pfarrer i. R. Wagner)    
                        Parkplatz Schützenhaus, Heiningen                                                                           

Sonntag, 
29. Mai 

09.30 Uhr        Konfirmationsgottesdienst, mit dem Posaunenchor (Pfarrer Hauff) 

Pfingstsonntag, 
05. Juni 

10.00 Uhr        Gottesdienst (Pfr. Hauff predigt schwäbisch), Kirchencafé 
 

Pfingstmontag, 
06. Juni 

Herzliche Einladung zum Rötenbachtag und zum Tag der weltweiten Kirche in und um  
die Stuttgarter Stiftskirche (ab 11.00 Uhr), kein Gottesdienst in unserer Kirchengemeinde 

Sonntag, 
12. Juni 

09.15 Uhr        Gottesdienst (Pfarrerin Schieber im Doppeldienst)  

Sonntag, 
19. Juni 

10.30 Uhr        Gottesdienst  mit Taufe (Pfarrer Hauff im Doppeldienst)  
 

Sonntag, 
26. Juni 

Herzliche Einladung zum ökumenischen Erntebittgottesdienst in Forsters Feldscheune    

Sonntag, 
03. Juli 

09.15 Uhr        Gottesdienst (Pfarrerin Schieber im Doppeldienst)  

Sonntag,  
10. Juli 

10.00 Uhr        CVJM-Familiengottesdienst, mit dem Posaunenchor, auf der Sarawiese 
                        (Pfarrer Hauff und CVJM-Team) 

Sonntag, 
17. Juli 

10.30 Uhr        Gottesdienst mit Taufe (Pfarrer Hauff im Doppeldienst)  

Sonntag,  
24. Juli 

09.15 Uhr        Gottesdienst (Pfarrerin Schieber im Doppeldienst)  

Sonntag, 
31. Juli 

10.00 Uhr        Distriktgottesdienst im Kurpark in Bad Boll, Posaunenchor,  
                        kein Gottesdienst in unserer Kirchengemeinde 

   Gottesdienstauswahl aus dem Ökumen. Gemeindehaus! Live mitfeiern oder nachträglich ansehen:                                                                                                      

Impressum: Evangelische Kirchengemeinde Eschenbach-Heiningen, Internetseite: www.ev-kirche-eschenbach-heiningen.de 
Pfarramt Heiningen, Pfarrer Hauff (Geschäftsführung), Kirchstr. 29, Tel. 07161 49026, Fax 07161 41011, pfarramt.heiningen@elkw.de      
Bankverbindung Voba Göppingen, IBAN: DE 27 6106 0500 0500 3060 01 
Öffnung des Pfarrbüros: Montag + Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr, Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr 
Sprechstunde Kirchenpflege: Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr im Evangelischen Pfarramt in Heiningen 

                           Livestream mit Minikinderkirche im Vorspann 

                            Livestream mit Minikinderkirche im Vorspann 

                            Livestream mit Minikinderkirche im Vorspann 

                            Livestream mit Minikinderkirche im Vorspann 

                            Livestream mit Minikinderkirche im Vorspann 

                            Livestream mit Minikinderkirche im Vorspann 

                            Livestream mit Minikinderkirche im Vorspann 

                            Livestream mit Minikinderkirche im Vorspann 

                            Livestream mit Minikinderkirche im Vorspann 

https://deref-web.de/mail/client/0lwVdZZlsW4/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.youtube.com%2Fchannel%2FUCuBI94Oji0VVNJJmRyHAESg
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während der Sanierung der Michaelskirche im Ökumen. Gemeindehaus oder wie angegeben                                                                                Gottesdienste in Eschenbach in der Kirche auf dem Bühl oder wie angegeben 

Nach Vereinbarung Friedensgebete (siehe Internetseite der Gemeinde, Voralbblatt u. Abkündigungen) 

Sonntag, 
10. April 

10.30 Uhr         Gottesdienst (Pfarrer Hauff im Doppeldienst) 

Gründonnerstag, 
14. April 

Herzliche Einladung zum gemeinsamen Gottesdienst in Heiningen 

Karfreitag, 
15. April 

10.00 Uhr         Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Schieber)           

Ostersonntag, 
17. April 

10.00 Uhr         Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Schieber)          

Ostermontag,  
18. April 

Herzlichen Einladung zum Distriktgottesdienst 
 09.30 Uhr       Stiftskirche Bad Boll 
10.30 Uhr        Laurentiuskirche Bezgenriet, kein Gottesdienst in unserer Kirchengemeinde      

Sonntag, 
24. April                         

09.15 Uhr           Gottesdienst (Pfarrer Kümmel im Doppeldienst) 

Sonntag, 
01. Mai 

09.15 Uhr         Gottesdienst (Pfarrer Hauff im Doppeldienst) 

Samstag, 
07. Mai 

18.00 Uhr         Gottesdienst mit Abendmahl für Konfirmand*innen (Pfarrerin Schieber) 

Sonntag, 
08. Mai 

10.00 Uhr         Konfirmationsgottesdienst (Pfarrerin Schieber) 

Sonntag, 
15. Mai 

09.15 Uhr        Gottesdienst (Pfarrer Hauff im Doppeldienst) 

Sonntag, 
22. Mai 

10.30 Uhr         Gottesdienst mit Taufe (Pfarrerin Schieber) 

Parkplatz Schützenhaus, Heiningen                                                                            
Himmelfahrt, 
26. Mai 

10.00 Uhr         Liturgischer Spaziergang mit einem Bläserensemble (Pfr. i. R. Wagner)  
                         Parkplatz Schützenhaus, Heiningen                                                                            

Sonntag, 
29. Mai 

09.15 Uhr         Gottesdienst (N.N.) 

Pfingstsonntag, 
05. Juni 

Herzliche Einladung zum gemeinsamen Gottesdienst in Heiningen 

Pfingstmontag, 
06. Juni 

Herzliche Einladung zum Rötenbachtag und zum Tag der weltweiten Kirche in und um  
die Stuttgarter Stiftskirche (ab 11.00 Uhr), kein Gottesdienst in unserer Kirchengemeinde 

Sonntag, 
12. Juni 

10.30 Uhr         Gottesdienst (Pfarrerin Schieber im Doppeldienst) 

Sonntag, 
19. Juni 

09.15 Uhr         Gottesdienst (Pfarrer Hauff im Doppeldienst)           

Sonntag, 
26. Juni 

10.00 Uhr         Ökumenischer Erntebittgottesdienst in Forsters Feldscheune mit dem          
Posaunenchor (Pfarrerin Schieber und Pfarrer Rother)   

Sonntag, 
03. Juli 

10.30 Uhr         Gottesdienst (Pfarrerin Schieber im Doppeldienst) 

Sonntag, 
10. Juli 

Herzliche Einladung zum CVJM-Familiengottesdienst auf der Sarawiese 

Sonntag,  
17. Juli 

09.15 Uhr         Gottesdienst (Pfarrer Hauff im Doppeldienst) 

Sonntag, 
24. Juli 

10.30 Uhr         Gottesdienst (Pfarrerin Schieber im Doppeldienst)  

Sonntag, 
31. Juli 

10.00 Uhr         Distriktgottesdienst im Kurpark in Bad Boll, Posaunenchor  
                         kein Gottesdienst in unserer Kirchengemeinde  

Pfarramt Eschenbach, Lotenbergstr. 8,                                                                                  
Tel. 07161 4740, Fax 07161 944819 
Pfarrerin Schieber mobil: 0151 68809407, 
pfarramt.eschenbach@elkw.de 
Bankverbindung: Voba Göppingen, IBAN: DE39 6106 0500 0506 1250 09 
Öffnung des Pfarrbüros: Dienstag + Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr 
Sprechstunde Kirchenpflege kirchenpflege-eschenbach@gmx.de  

                                                                                https://www.youtube.com/channel/UCuBI94Oji0VVNJJmRyHAESg 

Stand: 19.03.2022, Aktualisierungen u. a. Infos:  
https://www.ev-kirche-eschenbach-heiningen.de/ 

Kirchen und Gemeindehäuser in den Teilorten:  
Kirche auf dem Bühl, Bahnhofstraße, Eschenbach 
Michaelskirche, Kirchstraße, Heiningen 
Theodor-Engel-Gemeindehaus, Sudetenstr.11, Eschenbach 
Ökumenisches Gemeindehaus, Lange Straße 2, Heiningen 

javascript:linkTo_UnCryptMailto('nbjmup+ljsdifoqgmfhf.ftdifocbdiAhny//ef');
https://deref-web.de/mail/client/0lwVdZZlsW4/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.youtube.com%2Fchannel%2FUCuBI94Oji0VVNJJmRyHAESg
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Gottesdienst mit Gefängnis-
pfarrer: Als wäret ihr mitgefangen 
 

Am Sonntag, 24. April 2022 gestal-

tet Gefängnispfarrer Dieter Kümmel 

die Gottesdienste in Eschenbach 

(09.15 Uhr) und in Heiningen (10.30 

Uhr). 28 Jahre lang war Pfarrer 

Kümmel klassischer Gemeindepfar-

rer. Seit Februar 2021 ist er 

Gefängnisseelsorger in der Justizvollzugsanstalt in Stamm-

heim, in der rund 600 Gefangene leben und 350 Menschen 

arbeiten. Der Gottesdienst steht unter dem Leitwort des 

Hebräerbriefs (13,3): Denkt an die Gefangenen als wäret 

ihr mitgefangen. Gemeindebriefteam 

Veranstaltungen u.a. Hinweise 

Herzliche Einladung zum  
Ökumenischen Friedensgebet!  
 

Bis auf weiteres wöchentlich: 
Mittwochs 19.00 Uhr im Ökumen. 
Gemeindehaus in Heiningen, in 
Eschenbach nach Verabredung. 

Wenn wir uns an Jesus Christus 
erinnern, der im Moment der Ge-
fährdung seines Lebens, als er von 
römischen Soldaten festgenom-
men wurde, zu seinem Freund ge-
sagt hat: „Steck dein Schwert weg, 
denn wer das Schwert in die Hand 
nimmt, wird durch das Schwert 
umkommen“ (Matthäus 26,52), 
dann können wir nur für den Frie-
den beten und arbeiten so gut wir 
können. Pfarrer Reinhard Hauff 

Die Evang. Kirchengemeinde Eschenbach-Heiningen           

und der CVJM laden herzlich ein: 

22.05.2022, Posaunenchor Serenade 
18.00 Uhr, Kirchhof der Michaelskirche 

26.05.2022, Liturgischer Spaziergang                                      
an Christi Himmelfahrt mit einem Bläserensemble 
10.00 Uhr, Parkplatz Schützenhaus, Heiningen 

26.06.2022, Erntebittgottesdienst                                                      
mit dem Posaunenchor                                                                    
10.00 Uhr, Forsters Feldscheune 

08.07.2022, Sara4Teens 

09.07.2022, Action-Day für Kinder 

10.07.2022, Gottesdienst im Grünen 
und Sommerfest des CVJM                               
10.00 Uhr, Sarawiese  
Mittagessen ist geplant 

 

Informationen in den lokalen Medien und im Internet  
https://www.ev-kirche-eschenbach-heiningen.de/  
https://www.cvjm-heiningen.de/   oder QR-Code der Kirchengemeinde scannen 

Am 22. Mai 2022 predigt Sumaya Farhat-Naser,            
palästinensische Autorin und Friedensaktivistin,                
im Ökumenischen Gemeindehaus in Heiningen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildung zum Frieden ist nötig wie nie zuvor,                              
gerade weil Hoffnung und Erfolg ausbleiben.        

Die Hoffnung kommt aus kleinen Erfolgen, die jede und jeder 
erfährt. Erfolg und Freude sind nicht selbstverständlich, son-
dern sind große Gaben, die man als solche empfinden muss, 
dann verstärkt sich ihre Wirkung.                                                        
An sich selbst zu arbeiten, sich Methoden und Fähigkei-
ten des Selbstmanagements, der Selbstführung anzueig-
nen, führt zu Zufriedenheit und Freude. Das ermutigt.                                                                      
Kraft kommt aus dem Glauben, der uns Kraft verspricht und 
Hoffnung gibt. Und von den Prinzipien des Zusammenhalts, 
von der Menschlichkeit und den Werten und Idealen unserer 
Traditionen und Kulturen. Die Kunst besteht darin, diese 
Grundlagen lebendig zu halten und wirken zu lassen.                                                                       
Sumaya Farhat-Naser 

Evangelische Kirchengemeinde  

Katholische Kirchengemeinde 
Eschenbach-Heiningen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mittendrin 
im Alltag, im Beruf, 

in der Familie, im Leben 
 

Ein offenes Angebot für Frauen 
1. Halbjahr 2022 

 

Montag, 04. April:  
Aus welcher Quelle schöpfe ich? 

(Psalm 63) 
 

Montag, 02. Mai: Jeremia -  
Zukunft und Hoffnung in Krisenzeiten 

 

Montag, 11. Juli: Die Lilie- 
Eine Pflanze aus der Bibel 

 

jeweils um 20.00 Uhr  
im Ökumenischen Gemeindehaus 

Sie möchten Wohnraum oder Be-
gleitung für Geflüchtete anbieten? 

Informationen und Kontakt unter: 
https://www.landkreis-goeppingen.de/

start/_Aktuelles/ukraine-hilfe.html 
Hotline: Tel. 07161 202-4444 

MO - FR 09.00 -12.00 Uhr 

https://www.ev-kirche-eschenbach-heiningen.de/
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Evang. Kirchenbezirk Göppingen 

Veranstaltungen der Evangelischen  
Erwachsenenbildung finden Sie unter:  
https://www.ev-erwachsenenbildung-
gp.de/aktuelles-programmheft 

Herzliche Einlaung                                     
zu den Terminen des CVJM! 

Ostermontag, 18.04.2022  
Ostercafé um die Mittagszeit                          
am Ökumenischen Gemeindehaus  

03. - 17.07.2022, CVJM-Sommeraktion mit Stationen 
für Menschen aller Generationen vor Ort: Interessantes 
erleben. Neues entdecken. Nachdenken. 

Starenfest, 23.07.2022: Human-Soccer-Turnier 

Schülerferienprogramm im August 2022: 

Seifenkistenrennen 11.08.2022  

Sarawiese, Geländespiel  

Redaktionskreis: Pfr. Reinhard Hauff, Pfrin. Dorothee Schieber, Sandra 
Gessler, Petra Götz, Erika Hörhold, Linde Janke, Margret Kauderer, Trau-
de Mohring-Sheikh, Dorothée Traub, Viola Weiß  
Fotos: S.1 Maier, S. 4, 5, 17 Kirchengemeinde, Livestream/Screenshot,          
S.4 Gurband, S.7 https://www.elk-wue.de/fileadmin/Downloads/Presse/ Pres-
sefotos/Aktuelles/2022/Fruehjahrssynode_2022_ErnstWilhelm_Gohl_und_Syn
odalpraesidentin_ Sabine_Foth__3ST2642c_Gottfried_Stoppel_EMH.JPG 
S. 8 Schieber, S. 9 Wendling, S. 24 E. A. Koschnike-Nguewo                         

Privat: S. 1, 4, 5, 7, 8, 11, 14, 15, 16, 21, 22, 23  
Grafik: S. 1, 15 + 24 www.tommyweiss.de, S. 5 + 8 Gärtner, S. 8 Diakonie 
Stetten, Kreisjugendring GP, Jugendwerk GP,  S. 10 Brandmaier, S. 15 ACK GP, 
www.gemeindebriefhelfer.de, S. 18 www.oikoumene.org, S. 20 www.cvjm.de,           
S. 21 www.ymca.int, www.jaipal.org, S. 24 FürMitEinAnder, Balingen 
Redaktionsschluss: 19.03.2022                                                                                        
Druck: Bader Druck GmbH, Ursenwang, Auflage: 2050 Stück                                                                                                           
Papier: Circle Offset premium white aus 100 % Altpapier, zertifiziert 
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Aus dem Kirchengemeinderat 

Wechsel im Kirchengemeinderat 

Erinnern Sie sich? Am 1. Advent 2019 wurde unsere Gemeinde fusioniert zur Evangeli-

schen Kirchengemeinde Eschenbach-Heiningen. Und wir haben zum ersten Mal einen 

gemeinsamen, neuen Kirchengemeinderat gewählt. Dabei galt die Regel der "unechten 

Teilortswahl", d. h. die Mitglieder des KGR wurden entsprechend der Zahl der Gemeinde-

glieder in Eschenbach und Heiningen im Verhältnis 1:2 gewählt, drei für Eschenbach und 

sechs für Heiningen. https://www.ev-kirche-eschenbach-heiningen.de/informationenadressen 

Eine der gewählten Kirchengemeinderätinnen aus Eschenbach war Frau Marie Wiesen-

born-Bosanyi. Sie ist im vergangenen Herbst aus nachvollziehbaren persönlichen Grün-

den von diesem Amt zurückgetreten. Das haben wir gleichermaßen verstanden und be-

dauert. Wir danken ihr an dieser Stelle nochmals ausdrücklich für ihr Engagement, ihre 

freundliche und konstruktive Mitarbeit im Gremium.  

Nun musste ein neues KGR-Mitglied aus Eschenbach gefunden werden - und das ist ge-

lungen. In unserer November-Sitzung konnten wir Herrn Achim Ganßloser als neues Mit-

glied herzlich willkommen heißen. Am 4. Advent 2021 wurde er im Gottesdienst offiziell in 

sein Amt eingeführt. Wir danken auch ihm für seine Bereitschaft und sein Mitwirken an 

verantwortlicher Stelle, er stellt sich hier selbst vor.  Pfarrer Reinhard Hauff 
 

Guten Tag, 

mein Name ist Achim Ganßloser. Ich freue mich, 

dass ich Ende letzten Jahres in unseren Kirchenge-

meinderat nachgewählt wurde.  

Ich möchte mich Ihnen kurz vorstellen. Ich bin 62 

Jahre alt, lebe seit 1988 in Eschenbach, bin verwit-

wet und habe drei erwachsene Kinder. 

Ich bin musisch interessiert, spiele Trompete und 

Gitarre. Ich habe jahrelange Erfahrung in der Orga-

nisation und Verwaltung von kirchlichen Einrichtun-

gen und kirchlichen Gremien auf Ebene der Lan-

deskirche. Ich freue mich, die Erfahrungen aus mei-

ner Berufstätigkeit im Ehrenamt einbringen zu kön-

nen. In meiner Freizeit bin ich gerne handwerklich 

aktiv, gehe gerne Wandern oder Fahrradfahren.  

Kurz vor Weihnachten 2021 konnte erfreulicherweise das Kirchenasyl eines jungen Man-

nes aus Kamerun beendet werden. Der einstimmige Beschluss des Kirchengemeinderates 

lag im Oktober 2021 vor, als der junge Mann akut von Abschiebung bedroht wurde, obwohl 

er mitten in der Ausbildung als Altenpfleger beschäftigt war und sehr gute Deutschkennt-

nisse hat. In seinem Heimatland herrscht Bürgerkrieg und bei einer Rückführung hätte er 

um sein Leben fürchten müssen. Wir sind sehr froh darüber, dass ihm nun zunächst ein 

sicherer Aufenthalt gewährt wird, und er an seinen Ausbildungsplatz im Pflegeheim zurück-

kehren konnte. Er wurde dort schon sehr vermisst. Margret Kauderer 

Kirchenasyl im Heininger Pfarrhaus erfolgreich beendet 
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Mit der Klausur im Oktober 2021 und in folgenden 

Sitzungen betrachtet und gewichtet der KGR die 

anstehenden Aufgaben - in Dankbarkeit für haupt- 

und ehrenamtliche Mitarbeit, für die Vielfalt der Be-

gabungen und Traditionen in der Gemeinde. Unter 

dem Motto: „Suchet der Stadt Bestes und betet für 

sie“. (Jer. 29,7) und der Leitfrage: „Wie unterstützen 

wir das Zusammenwachsen der fusionierten 

Evang. Kirchengemeinde Eschenbach-Heiningen?“ 

fokussiert der KGR Maßnahmen für einen glaub-

würdigen evangelischen Weg unter Berücksichti-

gung der vorhandenen Ressourcen. 

Besonderen Stellenwert hat die Bildung zu 

evangelischer Freiheit. Zielgruppen sind             

Familien, Eltern, Alleinerziehende, Kinder und Ju-

gendliche, insbesondere der Konfijahrgang. Dazu 

gehört die Zusammenarbeit mit und im CVJM, die 

Verantwortung für einen evangelischen Kindergar-

ten und die Zusammenarbeit mit anderen Kinder-

gärten, mit Schulen und Vereinen vor Ort, nicht 

zuletzt die ökumenische Kinderbibelwoche und das 

Kirchensofa. Nach dem Coronastillstand hat die 

Mobilisierung und die wertschätzende Unterstüt-

zung von Ehrenamtlichen, die sich seither in 

Gruppen und Kreisen engagiert haben oder dies 

künftig tun wollen, Vorrang.  

Festgehalten wird am sozialen Profil der Kir-

chengemeinde mit der Seniorenarbeit, dem  

Besuchsdienst, der Unterstützung von Bedürftigen 

und der ökumenischen Asylarbeit. Schwerpunkte 

der Friedensarbeit bleibt die Partnerschaft mit 

dem CVJM Ostjerusalem, die Gestaltung der Frie-

densgebete, der Friedensdekade, des Weltgebets-

tages und die Zusammenarbeit in regionalen (z. B. 

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen, ACK) 

und überregionalen Bündnissen, (z.B. Ohne Rüs-

tung leben) vor allem aber mit den kath. Geschwis-

tern vor Ort.   

Der Reichtum musikalischer Begabungen           

in unserer Gemeinde ist bemerkenswert.             

Organist*innen, Chorleiter*innen, Chöre und            

Solist*innen zeigen diesen Reichtum in vielen Got-

tesdiensten, etwa an Weihnachten, am Erschei-

nungsfest, beim liturgischen Spaziergang an Him-

melfahrt, im Erntebittgottesdienst und im Gottes-

dienst im Grünen auf der Sarawiese anlässlich des 

CVJM Familientages u. a. Veranstaltungen.             

Daran wird sich nichts ändern. 

Zum Zusammenwachsen unserer Gemeinde 

gehört die gemeinsame Feier von Gottesdiens-

ten im Jahreskreis. Einerseits. Andererseits will 

man Gemeindegliedern ihren Gottesdienst (GD) in 

der vertrauten Kirche und die Chance zur regelmä-

ßigen Begegnung mit dem/der Pfarrer*in vor Ort 

erhalten. KonfirmandInnen sollen Heimat in ihrer 

Ortskirche und, Teilort übergreifend, zueinander 

finden. Doppeldienste sind auf dem Prüfstand. Der 

Kompromiss wird mit einem gemeinsamen GD im 

Monat gefunden. Zu den oben genannten kommen 

die ökumenischen GD in der Friedensdekade, inkl. 

Buß- und Bettag und die Zeitlupe-GD. Ein Sonn-

tags-GD zum Weltgebetstag findet Zustimmung 

und einer an Pfingsten mit schwäbischer Mundart-

Predigt und einem Kirchencafé. Pfingsten gilt als 

Geburtstag der weltweiten Kirche.                                                

Über Eingangssegen, Fürbitten, Vaterunser und 

Ausgangssegen hinaus, bleibt die Gestaltung der 

GD der Freiheit der Pfarrer*in bzw. des Vorberei-

tungsteams überlassen wie u.a. im Zeitlupen-,  

Weltgebetstags-, Erntebitt-, Friedensgottesdienst. 

Festgehalten wird, der Sonntagsgottesdienst 

braucht keinen Eventcharakter. Wesentliche Anlie-

gen bleiben das Hören auf eine durchdachte Ausle-

gung des sonntäglichen Bibeltextes und die 

„Erquickung“ durch die Vielfalt der Musik. 

Die Verantwortung für Geld und Gut wird der-

zeit von anstehenden Renovierungen geprägt. Mit-

tel aus Rücklagen und aus dem Verkauf des 

Eschenbacher Pfarrhauses sowie Spenden stehen 

für die Sanierung der Kirche auf dem Bühl, den 

Umzug des Eschenbacher Pfarrbüros in das Theo-

dor Engel-Gemeindehaus und dessen neue Wär-

mepumpen-Heizung zur Verfügung. Die Kirchen-

pflege wird das Baubuch in Kürze aufschlagen.                                                                               

Mit der Innensanierung von Langhaus und Turm, 

inkl. dem Ersatz einer im zweiten Weltkrieg ent-

wendeten Glocke, wird die Renovierung der Micha-

elskirche im Sommer 2022 abgeschlossen.  

„Verwaltung und Theologie gehören in der Kirche 

zusammen. Der sachgemäße Umgang mit unse-

rem Geld und unseren Immobilien hat etwas mit 

unserer Verkündigung zu tun“, erklärte Pfarrer 

Hauff. In diesem Sinne wirtschaftet die Evangeli-

sche Kirchengemeinde Eschenbach-Heiningen 

nachhaltig und verantwortungsbewusst. 

Linde Janke 
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Klausur des Kirchengemeinderates (KGR) - Im Fokus: Suchet der Stadt Bestes 
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Ökumene 

Vom 31.08. bis 08.09.22 findet die 11. Vollversamm-

lung (VV) des ÖRK statt, erstmals seit ÖRK Grün-

dung (1948), in Deutschland.                                        

Alle acht Jahre bringt das höchste Entscheidungs-

gremium des ÖRK Tausende Christen aus aller 

Welt an einem Ort zusammen. 

230 Ökumene Interessierte nahmen am 25.01.22 

an einer virtuellen Infoveranstaltung zur VV teil. Marc 

Witzenbacher, Leiter des ÖRK-Koordinierungsbüros 

eröffnete: „Es gibt ein vielfältiges spirituelles, gesell-

schaftspolitisches und kulturelles Programm.“ Wo-

chenend-Exkursionen führten unter anderem nach 

Straßburg und Basel. Nach grausamen Kriegen 

gebe der Friede zwischen Deutschland und Frank-

reich der Welt Hoffnung.  

Die Liebe Christi drängt,                                              

die Welt in den Blick zu nehmen.  

Die VV 2022 steht unter dem Motto „Die Liebe 

Christi bewegt, versöhnt und eint die Welt“.  Simone 

Sinn, vom Institut des ÖRK in Bossey, betont, mit 

biblischen Texten werde analysiert was los sei in der 

Welt. Begegnungsgeschichten, wie die Begegnung 

von Jesus und dem korrupten Zöllner Zachäus, 

stünden im Mittelpunkt. Es werde von Friedensinitia-

tiven gehört, Klimanotstand und sozialökologische 

Transformation diskutiert und demokratische Beteili-

gung gegenüber autoritären Regimen eingefordert. 

Themen: Wahrheit & Trauma, Land & Vertrei-

bung, Gendergerechtigkeit, Klima, Rassismus 

Fernando Enns, für die mennonitischen Kirchen im 

ÖRK-Zentralausschuss und Mitglied der ÖRK-

Referenzgruppe zum Pilgerweg der Gerechtigkeit 

und des Friedens, beschrieb die Vorbereitung auf 

die VV als Pilgerweg, der u. a. nach Israel, Nigeria, 

Kolumbien, Thailand, Kanada und auf die Fidschi-

Inseln geführte habe.  

Überall seien dieselben Schlüsselthemen aufge-

taucht: Wahrheit und Trauma, Land und Vertrei-

bung, Gendergerechtigkeit sowie Rassismus und 

Klimakrise. Diese Themen gelte es zu bearbeiten. 

Wie kann es nach der ÖRK Vollversammlung  

weitergehen? 

Enns sieht Herausforderungen für eine Fortsetzung 

des Pilgerwegs 

 Im Aussprechen der Wahrheit, um Traumata zu 

heilen. 

 Im Durchsetzen von Land- und Wasserrechten, 

um Flucht und Vertreibung zu beenden. 

 Im Überwinden des Unrechts zwischen den Ge-

schlechtern, zuerst innerhalb der Kirchen. 

 Im Beenden von Rassismus und Ausbeutung 

durch die Vormachtstellung der „Weißen“, auch in 

der Kirche.  

Dietrich Werner, Brot für die Welt, sieht die  Pande-

mie-Folgen als Herausforderung für die weltweite 

Kirche: Nach einem Jahrzehnt globaler Armutsbe-

kämpfung drohe nun zusätzlich über 500 Millionen 

Menschen extreme Armut. 

Teilnehmende stellten ihren Weg zur Vollversamm-

lung vor: Beispielsweise das Projekt der Casa Co-

mun, Ort der Begegnung für eine prophetische Öku-

mene in Karlsruhe (https://casa-comun-2022.de). Wir berich-

teten vom ökumen. Arbeitskreis im Bezirk Göppin-

gen. Wir sind gespannt auf diese Vollversammlung.  

Zur Zeit läuten unsere Kirchenglocken mittags um 

12.00 Uhr zum Innehalten für ein Friedensgebet. Wir 

beten für die Opfer der Kriege in der Ukraine, in Syri-

en und in vielen anderen Ländern, Männer in Waf-

fen, flüchtende Frauen und Kinder, Verzweifelte, die 

sich und ihren Nächsten nicht helfen können. 

Wir hoffen und beten, dass sich die Delegierten aus 

352 Kirchen in 120 Ländern kraftvoll gegen Raub-

bau und Krieg und für Menschenrechte, Friedensini-

tiativen, Abrüstungsverträge und Klimaziele einset-

zen und dass sie dabei von Mitgliedskirchen, wie der 

Evangelischen Kirche in Deutschland, angemessen 

unterstützt werden.  

Pfarrer Reinhard Hauff 

Ökumenischer Arbeitskreis im Bezirk Göppingen 

Auf dem Weg zur 11. Vollversammlung 
des Ökumenischen Rates der Kirchen (ÖRK) 
in Karlsruhe, 31.08. - 08.09.2022  

            https://oikoumene.photoshelter.com/galleries    https://www.oikoumene.org/de/about-the-wcc 
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Bezirksarbeitskreis, Weltmissionsprojekt 2022 

 

 

 

 

Ökumenischer Arbeitskreis                                       

im Kirchenbezirk: Auf dem Weg zur 

Vollversammlung des Ökumenischen 

Rates der Kirchen (ÖRK) 2022 

Im März 2021 gründete sich in Heiningen der 

ökumenische Bezirks-Arbeitskreis „Auf dem 

Weg zur ÖRK Vollversammlung 2022“. Er 

informiert über das - auf lange Sicht - einmali-

ge Ereignis für unser Land und plant einen 

Ausflug nach Karlsruhe während der Vollver-

sammlung. Die endgültige Entscheidung über 

den Umfang und die Gestaltung der Vollver-

sammlung steht bei Radaktionsschluss des 

Gemeindebriefes noch aus.  

Fest steht, der Arbeitskreis beteiligt sich am 

Exkursionsprogramm für Delegierte der Voll-

versammlung am 03. und 04.09.22.  

50 Delegierte kommen nach Göppingen.    

Der Göppinger ACK-Vorsitzende und Mitar-

beiter im Arbeitskreis, Pastor Hans Martin Ho-

yer, hat 50 Delegierte zum 03. und 04.09.22 

nach Göppingen eingeladen. Sie reisen mit 

der DB und fahren am frühen Abend zurück 

zum Programm in Karlsruhe. Es ist damit zu 

rechnen, dass nicht dieselben Personen an 

beiden Tagen kommen. Interessierte Gemein-

deglieder sind sehr herzlich eingeladen zu 

Begegnung und Austausch. Bitte Termine 

vormerken! 

Zum Göppinger Exkursionsprogramm 

(unter Corona Vorbehalt): 

Am Samstag, 03.09. 22 werden Gäste und 

Interessierte Gemeindeglieder zu einer Bus-

fahrt nach Hohenstaufen und einer kleinen 

Wanderung auf den Gipfel des Zeugenberges 

eingeladen. Auf dem Gipfelplateau ist eine 

Andacht vorgesehen. Der Bus bringt die Teil-

nehmenden zurück. Anschließend gibt es ein 

Kaffee- und Kuchenbuffet in der Friedenskir-

che und ein Programm zum Austausch über 

die diakonische Arbeit bei uns und andernorts. 

Am Sonntag, 04.09.22 werden die Gäste zu 

je einem Gottesdienst in eine Kath. und eine 

Evang. Kirche und in die Friedenskirche in 

Göppingen eingeladen. Wir haben angefragt, 

ob Gäste die Predigt übernehmen. Nach ei-

nem zwanglosen Mittagessen rund um die 

Stadtkirche werden Stadtrundgänge angebo-

ten. Um 16.00 Uhr gibt es einen „Ständerling“ 

an der Stadtkirche und abschließend einen 

Segen auf den Weg. 

In der Hoffnung auf Begegnungen mit Part-

nern aus Palästina beim Exkursionspro-

gramm  am 03. / 04.09.22. steht der Arbeits-

kreis auch in Kontakt mit dem Weltdienst des 

Evang. Jugendwerks in Württemberg.  

Pfarrer Reinhard Hauff 

 

Termine der Zusammenkünfte des Bezirksarbeitskreises unter 
https://www.ev-kirche-eschenbach-heiningen.de/veranstaltungen 

Weltmissionsprojekt 2022                                   
unserer Kirchengemeinde:                     
Rechtsberatung für Geflüchtete             
in Griechenland 
 

Mehr als 120.000 Geflüchtete leben aktuell in 

Griechenland, zumeist in prekären Verhältnissen. 

Trotz rechtlich gesicherter Mindeststandards sind 

die Lebensverhältnisse in vielen Flüchtlings-

Camps entwürdigend. Da staatliche Programme 

zur Förderung der Unterbringung ausgelaufen 

sind, werden die Geflüchteten außerhalb der 

Camps immer öfter obdachlos, insbesondere in 

den Städten Athen und Thessaloniki. Das Leben 

in den Camps und auf der Straße bedeutet eine 

sehr hohe psychische und physische Belastung, 

insbesondere für Familien mit Kindern. Betroffene 
berichten von Depressionen und Suizidgedanken. 

Chronische Krankheiten und ein anfälliges Im-

munsystem auf Grund mangelhafter Ernährung 

sind weit verbreitet. Viele Geflüchtete in Grie-

chenland haben zudem einen ungesicherten Sta-

tus: Die Bearbeitungszeiten von Anträgen auf 

Asyl, Umsiedlung oder Familienzusammenfüh-

rung sind mit 6-18 Monaten sehr lang. Angesichts 

unzureichender Informationen, mangelnder 

Sprachkenntnisse und komplexer rechtlicher Ver-

fahren haben die Menschen kaum eine Möglich-

keit, aus eigener Kraft ihre Lebenssituation zu 

verbessern. Das Ökumenische Flüchtlingspro-

gramm der Griechisch-orthodoxen Kirche unter-

stützt Geflüchtete in oft ausweglosen Situationen 

und begleitet sie zurück in ein Leben in Würde. 

Mitarbeitende beraten in Rechtsfragen, bereiten 

Anträge vor und helfen bei Behördengängen. Bei 

Krankheit und Traumata helfen Fachorganisatio-

nen in ihrem Netzwerk. In den letzten Jahren er-

hielten zwei Drittel der Klient*innen Unterkunft, 

Haushalts- und Arbeitslosengeld, medizinische 
Versorgung, Schulbildung u. a. Sozialleistungen 

von staatlichen und zivilgesellschaftlichen Akteu-

ren. Viele Geflüchtete können nun selbst Arbeit 

und Wohnraum suchen und sich besser in die 

griechische Gesellschaft integrieren. Um die 

Rechtsberatung für Geflüchtete fortsetzen zu kön-

nen, ist das Ökumenische Flüchtlingsprogramm 

der Griechisch-orthodoxen Kirche auf Spenden 

angewiesen. Deshalb hat der Kirchengemeinde-

rat beschlossen, das Weltmissionsopfer 2022 

dieser unerlässlichen Arbeit zuzuführen.                                          

Vanessa Polk-Sitterlee, Kirchenpflegerin 

„Kirchen helfen Kirchen“ (im Evang. Entwicklungsdienst / Brot 
für die Welt) unterstützt bedürftige Kirchen unterschiedlicher 
Konfessionen in aller Welt und hilft ihnen ihre pastoralen und 
diakonischen Aufgaben wahrzunehmen und auszubauen. 
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Zur Geschichte des CVJM  in Deutschland 

1844 gründete der britische Handelsangestellte 

George Williams den ersten CVJM in London. 

1855 nahm die internationale Konferenz in Paris 

die sogenannte „Pariser Basis“ als Grundlage 

der CVJM-Arbeit an. Der engl. YMCA, Young 

Men’s Christian Association, wurde gegründet. 

1882 fand in Detmold eine erste Zusammen-

kunft der deutschen Jünglingsbünde statt. 

Daraus entwickelte sich der heutige CVJM-

Gesamtverband in Deutschland e. V. 

1883 wurde in Berlin der erste Verein mit dem 

Namen „Christlicher Verein Junger 

Männer“ in Deutschland gegründet. 

1934 kam es zur Zwangseingliederung in die 

Hilterjugend, wodurch die eigentliche CVJM- 

Arbeit unmöglich wurde. Im 2. Weltkrieg leiste-

ten 250 YMCA-Delegierte Beistand in Kriegsge-

fangenenlagern in über 30 Ländern.      

Nach Kriegsende 1945 begann der Wieder-

aufbau des CVJM in Westdeutschland. Parallel 

wurde der CVJM im russischen Sektor (spätere 

DDR) verboten. Man schloss sich dort dem 

evangelischen Jungmännerwerk an.  

1985 kommt es zur Namensänderung in 

„Christlicher Verein Junger Menschen“, da seit 

den 60er Jahren immer mehr Mädchen und 

Frauen an der CVJM-Arbeit teilnahmen.  

Der CVJM in Heiningen  

Am Sonntag, 02. Februar 1913 gründeten sie-

ben junge Heininger den „Jünglings– und Män-

nerverein“, den Ortsverein des CVJM in Heinin-

gen. Heute hat unser CVJM 122 Mitglieder, die 

sich in der Kinder-, Jugend- und Familienarbeit, 

innerhalb der Evangelischen Kirchengemeinde 

Eschenbach-Heiningen und darüber hinaus, für 

die Leitmotive „Glaube, Musik und Action“ ein-

setzen. 

Erika Hörhold 

Quellen: https://www.ymca.int/  
https://www.cvjm.de/ 
https://www.cvjm-heiningen.de/ 

Auf dass sie alle eins seien (Johannes 17,21) 

Die drei Balken des internationalen CVJM– / 

YMCA-Logos stehen für den ganzheitlichen An-

satz, jungen Menschen an Körper, Seele und 

Geist zu dienen und sie zu fördern.                                               

Der Weltbund des CVJM (Christlicher Verein Junger 

Menschen, engl. YMCA, Young Men’s Christian Association) 

sieht sich seit 1878 als internationaler, überkon-

fessioneller, missionarischer Jugendverband, der 

vor allem junge Menschen zu einem Leben im 

Vertrauen auf Jesus Christus ermutigt und sie 

befähigt, ihre Potenziale und Begabungen zu ent-

falten. Die biblische Erklärung dazu steht in Lukas 

10,27: „Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 

von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von allen 

Kräften und von ganzem Gemüt und deinen 

Nächsten wie dich selbst.“                                                                  

Der YMCA Weltbund hat Sitz und Rederecht bei 

der UN. Mit seinen 120 Nationalverbänden bildet 

er die weltweit größte Jugendorganisation.  

In Deutschland gestaltet der CVJM Jugendarbeit 

in 1.600 Vereinen, Jugendwerken und -dörfern. 

Das weltweite Leitmotiv lautet: „Auf dass sie alle 

eins seien“ (Joh. 17,21). Grundlage aller YMCA-

Arbeit ist die "Pariser Basis" von1855:                   

"Die Christlichen Vereine Junger Menschen haben 

den Zweck, solche jungen Menschen miteinander zu 

verbinden, welche Jesus Christus nach der Heiligen 

Schrift als ihren Gott und Heiland anerkennen, in 

ihrem Glauben und Leben seine Jünger sein und 

gemeinsam danach trachten wollen, das Reich ihres 

Meisters unter jungen Menschen auszubreiten. Kei-

ne an sich noch so wichtigen Meinungsverschieden-

heiten über Angelegenheiten, die diesem Zweck 

fremd sind, sollten die Eintracht geschwisterlicher 

Beziehungen unter den nationalen Mitgliedsverbän-

den des Weltbundes stören." 

Das Dokument wurde 1973 vom 6. YMCA-

Weltrat in Kampala /Uganda fortgeschrieben. 

Gebietsorganisationen in Afrika, Asien, Europa 

und Lateinamerika stellen Ressourcen zur Verfü-

gung, um den Bedürfnissen der regionalen YMCA 

Arbeit gerecht zu werden. Der Weltrat (World 

Council) entscheidet alle vier Jahre über Richtli-

nien und Arbeitsgebiete. Sein Motto „Empowering 

Young People“ beschreibt die Arbeit des YMCA 

auf allen Kontinenten. Ziel ist, die Entwicklung von 

Kindern und Heranwachsenden zu mündigen, 

werteorientierten Erwachsenen zu fördern. 

Weltweite ökumenische Gemeinschaft 

YMCA World: That they all be one! 

CVJM Deutschland: Auf dass sie alle eins seien  

Wir sind Teil einer weltweiten Ökumene 
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YMCA International, Begegnungsreise 2022 

Weltweit unterstützen und stärken YMCA-

Initiativen Jugendliche und Gemeinschaften 

vor Ort. Kinder und Heranwachsende sollen 

befähigt werden „ihr volles Potenzial an 

Geist, Körper und Seele auf der Grundlage 

christlicher Werte“ zu entfalten: 
 

Im YMCA  Alaska gibt es Programme zur Kin-
derbetreuung – vor und nach der Schule: „Wir 

erkennen und schätzen die Notwendigkeit einer 

starken, wertebasierten Kinderbetreuung im 

schulpflichtigen Alter.“ In allen Programmen liege 

eine starke Betonung auf den Grundwerten des 

YMCA: FÜRSORGE, EHRLICHKEIT, RESPEKT 

und VERANTWORTUNG. https://www.ymcaalaska.org/ 
 

Der YMCA Südafrika hat ein Jugendjustizpro-

gramm auf die Beine gestellt. Jugendliche Straf-

täter würden während der Haft begleitet, dazu 

gehöre die Verbindung zu Familie und Umfeld. 

Nach Haftentlassung würden Berufsausbildung 

und psychosoziale Unterstützung bereitgestellt. 

Die Rückfallquote jugendlicher Straftäter liege im 

Landesdurchschnitt zwischen 70 % und 85 %, 

die Rückfallquote von Teilnehmern des YMCA 

Programms betrage seit 2018 weniger als 10 %. 
https://www.saymca.org.za/ 

 

Der YMCA Japan kritisiert, dass in den letzten 

Jahrzehnten zu viel Wert auf Selbsterhaltung und 

finanzielles Wachstum gelegt wurde. Heute müs-

se man die Probleme angehen, mit denen insbe-

sondere Jugendliche und Familien konfrontiert 

würden. Dazu gehöre der enorme Anstieg von 

Kindesmissbrauch, Schulabbruch, von neuroti-

schen Jugendsymptomen und die zunehmende 

Zahl abscheulicher Jugendverbrechen. Einige 

YMCA vor Ort gingen bereits aktiv auf die Her-

ausforderungen von Kindern und Jugendlichen 

ein. Diese Dienste sollten erweitert werden, um 

schwerwiegendere soziale Probleme anzugehen. 
Neben der Jugend fokussierten sich YMCA-

Programme auf die überalternde japanische Ge-

sellschaft und das Schicksal von Eingewander-

ten. https://www.ymca. int/member/ymca-in-asia-and-pacific/ymca-japan/ 

Linde Janke 

 

Foto: Traumaberaterin für Beduinenfamilien, Gesprächspartnerin 
im Berufsbildungszentrum des YMCA in Jericho, Gemeindereise 
2018 zu unserem Partner, dem YMCA Ostjerusalem.  

Come and see! 26.09. - 02.10.2022 
Begegnungsreise zum YMCA Ostjerusalem 
https://www.ev-kirche-eschenbach-heiningen.de/ 

Ökumenische Palästina-Partnerschaft:              

Begegnungsreise zum CVJM Ost-

Jerusalem, 26.09. - 02.10.2022 
 

Seit September 2016 sind unsere Evangeli-

sche Kirchengemeinde Eschenbach-

Heiningen und der YMCA East Jerusalem 

partnerschaftlich verbunden. Nachdem im 

Frühjahr 2018 eine Gruppe aus katholischen 

und evangelischen Gemeindegliedern der 

Einladung mit den Worten „Kommt und seht!“ 

folgten und nach Palästina reisten, steht nun 

für den Zeitraum vom 26.09. bis 02.10.2022 

die nächste Begegnungsreise nach Palästina 

an. Der YMCA East Jerusalem arbeitet unter 

dem Motto „Chancengleichheit für alle“ an der 

Verwirklichung einer ganzheitlichen Jugend-

förderung, die auf die Bedürfnisse der palästi-

nensischen Gesellschaft abgestimmt ist. Die 

Verantwortlichen werden uns einen Teil ihrer 

vielfältigen und beeindruckenden sozialdiako-

nischen Arbeit vorstellen. Geplant sind u.a. 

Besuche in YMCA Reha- und Ausbildungs-

zentren und ein Olivenernte-Einsatz unter 

dem Dach der Olivenbaumkampagne in der 

Westbank.  

Der YMCA East 

Jerusalem setzt Zei-

chen der Hoffnung, 

macht Menschen 

Mut, sich für einen 

gerechten Frieden 

einzusetzen. Alle 

Interessierten sind 

herzlich eingeladen 

an der Reise teilzu-

nehmen, um die 

Arbeit des YMCA 

East Jerusalem und  

das Leben der palästinensischen Gesellschaft 

kennenzulernen. 

Christine Moll, ökumen. Palästina-Partnerschaft 

Kontaktadresse für Interessierte: 
pfarramt.heiningen@elkw.de 

Infos zur Olivenbaumkampagne unter: http://www.jai-
pal.org/de/kampagnen/olivenbaum-kampagne 
Die JAI ist ein gemeinsames Programm vom YMCA Ost-
Jerusalem und dem YWCA Palästina, welches sich für den 
Frieden durch Gerechtigkeit in Palästina, auf der Basis von 
humanitären und christlichen Werten einsetzt.  
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Zum Abschied von Khalid Sheihk, in Dankbarkeit für seine Vision von Frieden und Gerechtigkeit  

und den Reichtum seiner Begabungen im Ehrenamt unserer Gemeinde. Pfarrer Reinhard Hauff 

 

 

 

In Ihm sei's begonnen, 

Der Monde und Sonnen 

An blauen Gezelten 

Des Himmels bewegt. 

Du, Vater, du rate! 

Lenke du und wende! 

Herr, dir in die Hände 

Sei Anfang und Ende, 

Sei alles gelegt! 

Eduard Mörike 
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Offenheit fördert die Vielfalt 

Und lässt niemanden kalt 

Sie ist die Antriebskraft  

einer erfolgreichen Gesellschaft 

Wo Offenheit gelebt wird 

Ist jeder wirklich Zuhause       

 

Du und ich, ihr und wir 

in der Offenheit gehen wir aufeinander zu 

So lernen wir uns am besten kennen 

So erfahren wir, dass uns viel verbindet 

Und dass die Welt in der wir leben 

doch ein großes Dorf ist 

In ihrer Vielfalt und in ihrer Offenheit  

 

Offenheit ist die Basis der Multikulturalität 

Und der Boden der Interkulturalität 

Durch sie wird aus nebeneinander  

oder gegeneinander ein miteinander 

Sie ist ein Garant für eine dauerhafte 

Und sichere gesellschaftliche Funktionali- tät 

Und bedeutet Vielfalt wertzuschätzen! 

 

Indem ich mich öffne,  

lernst du mich besser kennen 

Indem du dich öffnest,  

lerne ich dich besser kennen 

Offenheit ist der Schlüssel 

Der die Tür zur Welt des anderen öffnet 

 

Ich öffne mich und lade dich in meine Welt ein 

Indem du dich öffnest  

und meine Welt besuchst 

lässt du dich von der Vielfalt bereichern  

Indem du dich öffnest  

und mich in deine Welt einlädst 

Gibst du mir die Möglichkeit 

Offen zu bleiben und in Deiner Welt anzukommen. 

So fördern wir gemeinsam 

Die Vielfalt unserer Gesellschaft 

Offen geht, ja offen geht, Deutschland!  

Estelle Anaëlle Koschnike-Nguewo 

 

Zur Förderung des Miteinanders 

Offen geht?   
Estelle Anaëlle Koschnike-Nguewo 

Mit freundlicher Genehmigung der Verfasserin. E. A. Koschnike-Nguewo, Gründerin und Leiterin der interkulturel-
len Gruppe „FürMitEinAnder“ hat am Erscheinungsfest, dem 6. Januar 2022, in der Kirche auf dem Bühl gepredigt 
und das Gedicht „Offen geht“ vorgetragen. Die Balinger Gruppe „FürMitEinander“ klärt über unseren alltäglichen 
Rassismus auf und setzt sich ein für ein gutes Miteinander von Menschen aller Hautfarben und Herkunftsländer.  


